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SPORT
IN KÜRZE

HANDBALL
Die Spiele der
Bezirksligisten
Die Handballer des TSV
Herrsching II haben Rang
zwei in der Bezirksliga Al-
penvorland noch fest im
Blick. Mit einem Heimsieg
am Sonntag (18 Uhr) ge-
gen den TSV Schongau
würden sie diesem Ziel ei-
nen weiteren Schritt näher
kommen. Ligakonkurrent
TSV Gilching II ist am
Sonntag um 16.45 Uhr bei
der HSGWürmMitte II zu
Gast. Die Damen des TSV
Herrsching II empfangen
am Sonntag in der Niko-
laushalle um 16.15 Uhr
ebenfalls den TSV Schon-
gau. mib

U19-Länderspiel in
der Nikolaushalle
Dass der Deutsche Hand-
ball-Bund seine Auswahl-
mannschaften am Ammer-
see trainieren lässt, hat in-
zwischen Tradition. Die
Kooperation zwischen
dem Verband und dem
TSV Herrsching findet im
Sommer ihre nächste Fort-
setzung. Die A-Junioren
des DHB schlagen vom
14. bis 21. Juni ihr Trai-
ningslager in der Ammer-
see-Gemeinde auf. Am
17. Juni kommt es in der
Nikolaushalle zu einem
offiziellen Länderspiel
zwischen der deutschen
U19 und Italien. Auch die
B-Junioren des DHB ma-
chen sich vom 16. bis 19.
Juni in Herrsching fit und
bestreiten gegen die A-Ju-
gend des TSV das Vorspiel
vor dem deutschen-italie-
nischen Duell. hch

TISCHTENNIS
TSV Oberalting hilft
nur noch ein Wunder
Nun kann nur noch ein
kleines Wunder helfen.
Die Tischtennis-Spieler
des TSV Oberalting-See-
feld verloren am Mittwoch
ihr vorletztes Saisonspiel
beim Tabellenzweiten
SpVgg Thalkirchen IV mit
3:9 und sind damit weiter
Vorletzter der 3. Bezirksli-
ga Würm. Dabei war das
Ergebnis wesentlich deut-
licher als der Spielverlauf.
Die Gäste verloren jedoch
alle vier Fünfsatzmatches.
Auch in anderen Partien
spielten dem TSV die Ner-
ven einen Streich. Erst
beim Stand von 1:8 gelan-
gen Markus Dilg und
Christian Herold die ers-
ten Einzelsiege. mm

SKILANGLAUF
Maxi Lohse holt
Gold im Skating
Bei den World Winter Ga-
mes für geistig behinderte
Sportler in Schladming
konnte Maxi Lohse von
der LG Würm Athletik im
Skating über 7,5 km die
Goldmedaille gewinnen.
Über fünf Kilometer kam
der Gilchinger auf Rang
fünf (Bericht folgt). mm

SCHÜTZEN
Königsschießen der
Altschützen Tutzing
Die Altschützen Tutzing
veranstalten an diesem
Wochenende ihr 53. End-
und Königsschießen. Ge-
schossen wird am Samstag
und Sonntag jeweils ab
12 Uhr in der Schießstätte
an der Bernriederstra-
ße 1a. Die Preisverteilung
findet am Samstag,
8. April, um 19 Uhr im
Restaurant „Makarska“ in
Feldafing statt. mib

Feiern mit den Männern
Herren des SC Weßling sind aufgestiegen – Damen gegen Bad Tölz

Weßling – Es gibt beim SC
Weßling Grund zum Feiern.
Die männlichen Handballer
stehen seit vergangenem Wo-
chenende als Meister der Be-
zirksklasse Ost fest und stei-
gen damit in die Bezirksliga
auf. Am Samstag findet das
letzte Saisonspiel zu Hause
gegen den SC Unterpfaffen-
hofen-Germering II statt
(16.30 Uhr). Zwei Stunden
danach sind die Frauen in der
Turnhalle am Meilinger Weg
dran. Sie erwarten um
18.30 Uhr den TV Bad Tölz
zum Saisonfinale in der Be-

zirksoberliga. „Wir wollen ei-
nen gelungenen Ausklang ei-
ner erfolgreichen Saison und
dann mit den Männern ein
bisschen feiern“, sagt SCW-
Coach Andras Pecsenye.
Die Stimmung ist beim

Sportclub zweigeteilt. Trotz
nur einer Saisonniederlage
höchstwahrscheinlich bloß
Zweiter zu werden, schmerzt
natürlich. Andererseits waren
die Handballerinnen zuletzt
doch etwas erstaunt, als
Pecsenye ihnen die Konse-
quenzen eines Aufstiegs in die
Landesliga verdeutlichte. „Da

hätten alle ihr Privatleben ein
bisschen mehr einschränken
müssen“, sagt er. Dennoch
will sein Team in der neuen
Saison einen neuen Anlauf
unternehmen. „Wir müssen
aber abwarten, wie stark die
Liga sein wird. Ich hoffe sehr,
dass zumindest Herrsching
nicht absteigt“, sagt Pecsenye.
Der letzte Gegner Bad Tölz

sollte keine allzu große He-
rausforderung für den SCW
darstellen, zumal das Team
den Klassenerhalt vor einer
Woche gegen Gilching per-
fekt gemacht hat. toh
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Nicht nur Spalier stehen
TSV Gilching empfängt den designierten Meister Dietmannsried

Gilching – „Vielleicht kön-
nen wir die ein bisschen är-
gern“, hofft Conny Herz da-
rauf, am Samstag (20 Uhr) Ta-
bellenführer Dietmannsried
ein Schnippchen schlagen zu
können. Möglicherweise läuft
das Heimspiel in der Rathaus-
halle für den Gilchinger Trai-
ner aber ganz anders. Ge-
winnt am frühen Nachmittag
Fürstenfeldbrucks dritte Gar-
nitur gegen Unterpfaffenho-
fen, kann sich der Branchen-
primus schon in seinem
17. Saisonspiel zum Meister
der Bezirksoberliga krönen.

„Das macht auch nichts“,
sieht Herz eventuellen Feier-
lichkeiten der Gäste gelassen
entgegen. Zumindest der Ver-
einskassier wird sich in die-
sem Fall auf eine satte Ein-
nahme freuen.
Mehr als Außenseiterchan-

cen kann man dem TSV Gil-
ching gegen den Spitzenreiter
ohnehin nicht einräumen.
Der ehemalige Landesligist
hat bisher alle seine Partien
für sich entschieden. Summa
summarum haben die Allgäu-
er in der Bezirksoberliga ei-
gentlich nichts zu suchen ge-

habt. Für Herz gibt es an der
Überlegenheit der HSG auch
nichts zu deuteln: „Wenn sie
so gut sind, haben sie es auch
verdient.“ Allerdings möchte
der Coach bei der möglichen
Titelfete mit seiner Mann-
schaft nicht nur Spalier ste-
hen. „Die Meisterschaft
schenken wir ihnen nicht“,
kündigt er harte Gegenwehr
an. Herz hofft darauf, dass
sich sein Team wieder so en-
gagiert präsentiert wie im
jüngsten Auswärtsspiel beim
Vorletzten Landsberg, als
ihm 38 Treffern gelangen. hch

VON CHRISTIAN HEINRICH

Herrsching – Eigentlich ist
Patrick Herz nicht unbedingt
für die Position des Kreisläu-
fers prädestiniert. Der 22-Jäh-
rige besitzt nicht das bran-
chenübliche Gardemaß von
mindestens 1,90 Metern, mit
denen sich sonst die gewalti-
gen Hünen Respekt verschaf-
fen. Der ehemalige Gilchinger
ist in dieser Beziehung eher
ein Handtuch, was ihm aber
einen eminenten Vorteil ver-
schafft. „Er ist quirlig“, schätzt
ReinholdWeiher die unortho-
doxen Vorzüge seines Hand-
ballers, der zuletzt gegen
Friedberg wieder drei Tore
beim 26:21-Erfolg erzielte.
Der Herrschinger Trainer

kann seine Sympathie für
Herz kaum verbergen, der bei
ihm nahezu die gesamten
60 Minuten rackert. „Er ist
ein Spieler, der für die Truppe
sehr wichtig ist“, konstatiert
der Coach. Denn Herz leistet
nicht nur in der Offensive
Schwerstarbeit, er ist vor al-
lem in der Defensive unver-
zichtbar, obwohl er eigentlich
zu den Jüngeren im Team
zählt. „Er übernimmt eine
Führungsrolle in der Ab-
wehr“, lobtWeiher dessen Fä-
higkeiten, die eigene Verteidi-
gung umsichtig und wir-
kungsvoll zu organisieren.
Dieses Talent wird Herz

auch am Samstag (18 Uhr) in
Simbach wieder unter Beweis
stellen müssen. Die Nieder-

Quirliges Handtuch am Kreis
Herrschings Trainer Reinhold Weiher schätzt an Patrick Herz vor allem dessen Defensivqualitäten

bayern stuft Weiher als „eine
der stärksten Mannschaften
in der Landesliga“ ein. Mit
633 Treffern hat der Tabellen-
vierte bisher die zweitmeisten
in der Landesliga Süd erzielt.
Trotz der geballten Offensiv-
kraft weist der TSV inzwi-
schen bereits acht Zähler
Rückstand auf Spitzenreiter
Ismaning auf. Nach Minus-
punkten liegen die Simbacher
sogar gleichauf mit den Herr-
schingern (25:17), die aller-
dings eine Partie weniger aus-
getragen haben und deshalb
mit Rang fünf vorlieb nehmen
müssen. Das soll aber nicht so
bleiben. Mit einem Sieg am
Inn kann das Team vom Am-
mersee mit dem Rivalen die
Plätze tauschen.
Die Stunde dazu ist güns-

tig. Nach einer starken Rück-
runde ist Herrsching fast aller
Sorgen um den Klassenerhalt
ledig. Da sich die Verfolger an
den ausstehenden sieben
Spieltagen noch gegenseitig
die Punkte wegnehmen, rech-
net Weiher nicht mehr damit,
dass sein Team noch in die
Bredouille gerät. „Die kön-
nen nicht alle auf 25 Punkte
kommen.“ Im Hinspiel muss-
ten sich die Herrschinger
knapp mit 32:33 geschlagen
geben. Eine solche schmerz-
hafte Niederlage möchte Wei-
her dieses Mal tunlichst ver-
meiden. Schließlich setzt der
Verein einen Bus ein, damit
möglichst viele Fans mit nach
Simbach reisen können.

Unverzichtbar in Angriff und vor allem in der Abwehr: Der erst 22-jährige Patrick Herz hat sich bei TSV Herrsching zum Füh-
rungsspieler gemausert. FOTO: SVJ

Sechs Siege aus sieben Spielen
Für Herrschings abstiegsbedrohte Damen beginnt nun die entscheidende Phase

Herrsching – „Jetzt wird es
ernst“, sagt Kurt Siglstetter
vor den letzten sieben ent-
scheidenden Saisonspielen in
der Landesliga Süd. Aller-
dings bedeutet der Spielbe-
trieb für den Trainer der Herr-
schinger Handballerinnen
schon seit einigen Monaten
keinen echten Spaß mehr.
Seit dem Beginn der Runde
dümpelt der TSV in der Ab-
stiegszone herum. Gerade
sechs Partien konnte das
Team vom Ammersee bisher
für sich entscheiden. Die sel-
be Quote müsste es in den
ausstehenden sieben Begeg-
nungen aufstellen, um den
Klassenerhalt noch zu be-

werkstelligen. „Das sind die
Spiele, die wir gewinnen müs-
sen.“ Siglstetter hofft darauf,
dass sein Team zu Hause ge-
gen Taufkirchen (8./20:18),
Kissing (10./15:23), Schleiß-
heim (4./28:10) und Walten-
hofen (13./4:34) beziehungs-
weise auswärts in Laim
(9./18:22), Grafing (11./
14:26) und Simbach (5./
24:14) den Abstieg in die Be-
zirksoberliga noch verhin-
dert.
Schon am Sonntag

(14.30 Uhr) wird sich gegen
Taufkirchen herausstellen, ob
der Tabellenzwölfte in der La-
ge ist, diese Herkulesaufgabe
zu stemmen. „Der Gegner ist

ähnlich wie Gundelfingen
oder Simbach“, sagt Siglstet-
ter. Er spekuliert darauf, dass
seiner Mannschaft erneut ei-
ne Überraschung gelingt.
Die DJK hat nach einer

starken Hinrunde deutlich
nachgelassen. Am vergange-
nen Wochenende gelang dem
Ranglistenachten gegen Kis-
sing erst der erste Punkt in
der Rückrunde. „Die hatten
ein paar Verletzte gehabt“, er-
klärt Siglstetter den Einbruch
des Rivalen. Die sollen inzwi-
schen aber wieder alle gesund
sein. Vor allem Melanie Jo-
hannsen befindet sich in star-
ker Verfassung. „Die müssen
wir in den Griff kriegen“,

nennt der Coach die taktische
Prämisse, denn mit der Rück-
raumspielerin stehen und fal-
len die Aktionen bei Taufkir-
chen.
Sein eigenes Team präsen-

tierte sich in der vergangenen
Woche recht eifrig. 20 Spiele-
rinnen kamen ins Training.
„Sie motivieren sich gegensei-
tig“, spricht der Trainer von
einer guten Stimmung in der
Mannschaft. Auch Nadine
Rötzer undMia Hermann, die
nach ihrem Kreuzbandriss
immer noch angeschlagen ist,
wollen das Team im Rahmen
ihrer Möglichkeiten unter-
stützen. Schließlich wird es ja
jetzt ernst. hch

Schicksalsspiel für
Gilchings Damenteam

Gilching – „Es geht um alles“,
sagt Sören Heise vor dem
Schicksalsspiel am Samstag
(18 Uhr) in der Rathaushalle
gegen die HSG Isar-Loisach.
Gewinnt seine Mannschaft
gegen den Rivalen aus Gerets-
ried, darf der Trainer der Gil-
chinger Handballerinnen
noch auf ein Wunder im
Kampf um den Klassenerhalt
hoffen. Verliert der Tabellen-
vorletzte aber gegen denDritt-
letzten oder spielt nur unent-
schieden, muss sich der TSV
sofort in Richtung Bezirksliga
verabschieden.
Am liebstenhätteHeise die-

se Konstellation vermieden.
Sechs Punkte aus den letzten

drei Saisonspielen lautete das
Ziel desÜbungsleiters vor den
Partien gegen Landsberg, Bad
Tölz und Isar-Loisach. Inzwi-
schen muss er froh sein, wenn
es noch zwei werden.
Der Druck ist vor dem letz-

ten Saisonspiel groß. Beide
Kontrahenten kämpfen um
ihre letzteChance,wenigstens
Drittletzter zu werden. Sollte
dann aus der Landesliga Süd
nur Waltenhofen absteigen,
würde diese Platzierung zum
Überleben reichen. Muss aber
auch noch der TSV Herr-
sching runter, dannwäre auch
der Ranglistenachte der Be-
zirksoberliga zumAbstieg ver-
dammt. hch

über die DJK SB Landshut
(8:5) und den TV Waal (8:4)
auf. Weniger gut lief es am
Sonntag in der Endrunde um
die Plätze eins bis vier. Nie-
derlagen gegen den TSV Bad
Königshofen (1:8) und den
FC Adler Weidhausen koste-
ten einen Platz unter den ers-
ten Drei. Für Gräfelfing spiel-
ten Maxim Haag, Quirin Lö-
cherer, Laurin Schindel-
mann, Feliksas Putrius und
Jakob Lerch. mm

gegen den SV 73 Langendorf
reichte letztlich nur knapp
nicht, um sogar noch auf
Platz zwei zu klettern. Den-
noch war es ein sehr erfolgrei-
ches Wochenende für Tim
Jost, Leo Ruffing, Quirin
Dempf und Yannick Hölch.
Gleiches gilt für den TSV

Gräfelfing. Das Team aus dem
Würmtal kassierte zunächst
ein 2:8 gegen den FC Bayern
München. Doch danach
trumpfte der TSV mit Siegen

Die Tutzinger begannen
das Turnier mit einer
1:8-Klatsche gegen die DJK
SV Kolbermoor. Im Duell mit
der DJK Altdorf erreichte das
Team ein 7:7, was für das ab-
schließende Spiel noch alle
Chancen offen hielt. Dank ei-
nes 8:6-Erfolges über die SVG
Baisweil Lauchdorf erreichte
der TSV die Medaillenrunde.
Am Sonntag trennten sich

die jungen Tutzinger vom
TTC Bruckberg 7:7. Das 8:1

Landkreis – Beachtliche Er-
folge erzielten amWochenen-
de die Schüler-Teams des
TSV Tutzing und des TSV
Gräfelfing bei den Bayeri-
schen Meisterschaften. Das
Schüler-A-Team der Tutzin-
ger schaffte im mittelfränki-
schen Ellingen sogar den
Sprung aufs Siegerpodest,
wurde starker Dritter. Für die
Jungwölfe reichte es in Erd-
weg immerhin zu Rang vier
bei den Schülern B.

TSV Tutzing holt Bayern-Bronze
Schüler-A-Team wird in Ellinger Dritter – Schüler B des TSV Gräfelfing Vierter
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Knapp Rang zwei verpasst: Das Schüler-A-Tema des TSV Tut-
zing mit (v.l.) Tim Jost, Quirin Dempf, Yannick Hölch und Leo
Ruffing. FOTO: PRIVAT


